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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Ein neuer Meg

der Kekampfung der Lungentuberkulose .
Tie Verbreitung der Lungentuberkulose ist uralt .

Schon dem alten Hippokrates (um 400 v . Chr .) , waren
die Krankheit und ihre Symptome genau bekannt . Die
Hypok » at siche Schule empfahl die Entfernung der Lungen¬
kranken bom Entstehungsorte der Krankheit . Celsus (30
v . bis 20 n . Ehr .) , empfahl in gleicher Weise Luftverän¬
derung ; dem Aufenthalt an der Seelüfte oder dem Land¬
aufenthalte schrieb er außerordentliche Kräftigung zu .
Vertreter gleicher Ansichten sehen wir in Aretäus und
Plinius dein Älteren , welch letzterer namentlich die ge¬
sundheitsförderliche Einwirkung der -Nadelholzwälder
pries . Galen (131—200 n . Ehr .) ließ seine Kranken im
Gebirge Milchkuren vornehmen . Mit wechselnder Vor-
liebe haben seitdem die Ärzte einmal für Wald - und
Höhenluft, dann für Seeklima , den klirnatischen Kuren
ihr volles Vertrauen zu bewahren gewußt .

Durch die zunehmende Verfeinerung der Kultur , das
Zusammendrängen der Menschen in Städte und ihre ver¬
weichlichte Lebensweise hat die Lungentuberkulose eine
erschreckende Ausdehnung gewonnen. Die Zahl der Opfer
stieg ins unermeßliche und die Ärzte standen demgemäß
einem jeglichen neuen Heilverfahren anfänglich sehr skep¬
tisch gegenüber. Da war es Brehmer in Görbersdorf , der
durch sein Verkünden der Heilbarkeit der Lungenschwind¬
sucht bei sorgfältiger hygienisch -diätetischer Anstaltsbe¬
handlung überall großes Aufsehen erregte . Er selbst war
lungenkrank und hatte sich durch die Grundprinzipien
seiner Anstaltsbehandlung . durch richtige Nahrungszu¬
fuhr , reichlichsten Genuß reiner frischer Luft , Abhärtung
des Körpers durch Freiluft - und Wasserbehandlung ganz
und gar erholt . Nach Brehmers Angabe erstand in Gör¬
bersdorf zu Anfang der sechziger Jahre v . Js . die erste
Anstalt . Ihr folgten in den achtziger Jahren die Städte
Berlin und Bremen und . nachdem der Niederrheinische
Verein für öffentliche Gesundheitspflege zu Düsseldorf
die Errichtung von Volksheilstätten beschlossen hatte , die
Anstalt in Falkenstein i . T ., in Dannenfels und viele an¬
dere seither.

Ein Arzneimittel , dem ein spezifischer Heilwert gegen
die Tuberkulose zukommt, gab es bis zur Entdeckung des
Kochschen Tuberkulin im Jahre 1892 nicht . Die bakterien - ß
tötende Wirkung , welche die verschiedenen Desinsizienten
auf den Tuberkelbazillus ausüben , konnte seit dessen
Entdeckung 1882 in vitro experimentell geprüft werden,
allein eine Anwendung der gewonnenen Resultate auf die
Tuberkelbazillen in den tuberkulösen Herden des mensch¬
lichen Körpers ist nicht möglich, weil daselbst die .Bakte¬
rien ganz andere Lebensbedingungen haben . Die An¬
wendung antibakterieller Mittel scheitert hauptsächlich an .
der Schwierigkeit, eine hinreichend innige Berührung
der Mittel mit dem tuberkulösen Herd herzustellest und
an der Unmöglichkeit , eine genügende Konzentration anzu¬
wenden . da sie je nach dem Weg , auf dem das Mittel dem
Organisnius einverlcibt wird , eine Giftwirkung oder
eine Gewebschädigung oder beides zur Folge haben
würde.

Frühere Versuche intravenöser Injektion von Perubal¬
samemulsion, Zimtsäure und zimtsaurem Natron waren
ohne Erfolg , ebenso wurde bez . der Krullschen Ameisen¬
säurebehandlung der Nachweis sicherer spezifischer Wir¬
kung nicht erbracht. Auch die aus Lungengewebe. Fleisch¬
saft usw . hergestellten Mittel waren wirkungslos . Ebenso
ist man von den früher empfohlenen Inhalationen mit
antiseptischen Substanzen ganz zurückgekommen . Arsen
innerlich hat sich ebenfalls nicht bewährt . Weit mehr An¬
hänger hat sich Kreosot erworben . Neuerdings wird der
wirksame Bestandteil des Kreosots . Guajakol gegeben,
auch andere Kreosotpräparate werden gerühmt . Daß
manche .Kranke auf solche Mittel Besserung verspüren - ist •
nicht zu bestreiten ; allein Wohl häufiger erweisen sie sich
als wirkungslos , ja sogar als schädlich, weil sie die Ver¬
dauung zuweilen nachteilig - beeinflussen. Heilmittel der
Tuberkulose sind sie nicht und jedenfalls steht deren
Nutzen in keinem Verhältnis zu deren oft enormen Prei¬
sen und reklamehaften Anpreisungen .

Tie eigentlich ätiologisch -spezifische Therapie beginnt
>nit dem Tuberkulin von Koch , dessen Mitteilung im
Jahre 1892. er habe aus den Reinkulturen von Tuberkel -
bazilleu eine Substanz extrahiert (Tuberkulin ) , durch
tvelche man sowohl bei Tieren als auch bei Menschen tu¬
berkulöse Prozesse zur Heilung bringen könne, das größte
Aussehen erregte.

Von einer ganz neuen Idee , die Tuberkulose zu be¬
kämpfen . ging der Berliner Laryngologe Hugo Beckmann
aus . In seiner Schrift „ das Eindringen der Tuber¬
kulose und ihre rationelle Bekämpfung " (1904) stellt er
den Plan auf , den tuberkulösen Prozeß auf der Lunge
oon den Schleimhäuten des Rachens aus indirekt zu be-
rinflussen . Beckmann verfolgte diesen Zweck allerdings
aicht mit chemischen Mitteln , er sieht überhaupt von einer
Abtötung der inhalierten bezw . der auf der Rachenschkeim -
-aut befindlichen Jnfektionsreime ganz ab. er geht ledig -
äch operativ vor, indem er diejenigen Partien der oberen

Luftwege, die schon wegen ihres anatomischen Baues In¬
fektionen zu begünstigen pflegen, dre Mandeln , einer die¬
sem Zweck entsprechenden operativen Behandlung unter¬
zieht und an diesen besonders gefährdeten Partien durch
Erinöglichung der Bildung einer widerstandsfähigen
Schleimhaut cm Stelle der . Mandeln gewissermaßen eine
Schutzwehr gegenüber den Erregern aufführt .

Die Beckmannsche Operationsmethode hat trotz ihrer
unbestreitbaren Erfolge eine erhebliche praktische Be¬
deutung bis jetzt nicht zu erlangen vermocht . Es herrschest
über den Zweck der Mandeln eben doch sehr verschiedene
Anschauungen, viele Menschen würden sich auch scheuen ,
einen blutigen Eingriff zu prophylaktischen Zwecken .
an sich vornehmen zu lassen und dazu tritt der Umstand,
daß die Schleimhaut des Rachens usw. unter gewissen
Umständen den Krankheitserregern überhaupt den Durch¬
tritt in die Lymphbahnen ustv . gestatten. Es genügt meist
eine, wenn auch geringfügige Veränderung , eine Erkäl¬
tung z . B . , und die Disposition zur Aufnahme von
Krankheitserregern liegt vor. Auf operativem Wege
läßt sich das natürlich nicht ändern , dagegen war die
Frage wohl berechtigt , ob nicht mit chemischen Mitteln
auf die Schleimhäute eingewirkt werden konnte, so daß
die Durchlässigkeit für Krankheitserreger , soweit die
Schleimhäute einer solchen Behandlung überhaupt zu¬
gänglich sind , für eine gewisse Zeitdauer nicht aufgehoben
oder doch verringert werden kann. Jedenfalls konnte man
nur mit ganz rasch und auch in die Tiefe wirkenden Des -
infizientien hoffen , dem Ziele näher zu kommen. Zu
solchen energisch wirkenden Mitteln gehört nun unstreitig
in allererster Linie das Chlor, das insbesondere an Rasch¬
heit der Wirkung von keinem anderen Desinfektions¬
mittel auch nur annähernd erreicht wird .

Einem Kinde unserer Stadt , Geheime Reg . - Rat Dr .
Mallebrein , ist es jetzt nach jahrelangen Versuchen ge¬
lungen . dieses Element aus gewissen Chlorverbindungen
auf eine Weise abzuspalten und auf die Rachenschleim¬
haut zu applizieren, ohne daß die zerstörenden Wirkungen ,
welche freies Chlor auf alles Organische auszuüben
pflegt , eintraten . Es hat sich dabei gezeigt, daß gewisse
Chlorsauerstoffverbindungen den früher versuchten Chlor¬
halogenverbindungen zur Erreichung des erstrebten
Ziels bei weitem vorzuziehen find und , zwar hat sich als
die zweckmäßigste Chlorsauerstoffverbindung die Chlor¬
säure erwiesen : sie wird mit einem eiweißfällenden !
Metall , hier Aluminium , verbunden zur Anwendung ge¬
bracht.

Während der letzten drei Jahre haben Herr Dr . Was -
mer , der hiesige bekannte SpMalarzt für Krankheiten
der Atmungsorgane , sowie auch andere Ärzte , das Prä¬
parat von Dr . Mallebrein („Prophylaktikum Malle¬
brein " ) auf seine therapeutische Brauchbarkeit einer ein¬
gehenden Prüfung unterzogen und dasselbe bei einer sehr
großen Zahl von tuberkulösen und anderen infektiösen
Erkrankungen der Atmungsorgane zur Anwendung ge¬
bracht . Dieselben konnten dabei übereinstimmend bald
die Erfahrung machen , daß es sich hier um einen Stoff
mit ganz ungcwönhlichen therapeutischen Eigenschaften
handelt .

Es ist natürlich unmöglich , die vielen Anwendungsfälle
hier alle zu besprechen. Es seien Interessenten auf die
Abhandlung von Dr . Mallebrein und Dr . Wasmer in der '

„Zeitschrift für Tuberkulose"
. Band XVIII , Heft 3.

Seite 225 , folg , verwiesen , welche auch als Separat - :
abdruck erschienen ist.

Unzählige Fälle von Angina (Halsentzündung ) , wur¬
den mit dem Präparate sehr schnell geheilt . Die tägliche
einnialige Anwendung in drei großen Pensionaten von
zusammen iiber 200 Personen hat bewirkt, daß die in den
Übergangs - und Wintermonaten früher so häufigen
Katarrhe , Anginen und andere Infektionskrankheiten
nahezu vollständig ausgeblieben sind und daß seit An¬
wendung dieses Präparates unter den im Alter von 10
bis 18 Jahren stehenden Zöglingen ein so ausgezeichneter :
Gesundheitszustand herrscht, wie er in den bezeichnet «?!: ;
Pensionaten bisher noch nienials beobachtet wurde .

Heiserkeiten von oft sehr hartnäckiger Natur , die teil¬
weise seit Jahren bestanden , verschwanden regelmäßig
sehr rasch, oft schon nach wenigen Tagen nach Jahaliereu
einer etwa halbprozentigen Lösung. Ebenso schnell ver¬
gingen Kehlkopsentzündungen, Schnupfen und andere ,
akute Katarrhe . Auch bei Keuchhusten wurde innerhalb
kaum 14 Tagen gänzliche Heilung ohne Rückfälle erzielt .

Von größter Bedeutung aber erscheint die Wirkung
des „Prophylaktikum Mallebrein " bei tuberkulösen
Prozessen auf der Lunge und im Kehlkopf zu sein . Die¬
selbe ist natürlich je nach Befund , Tarier des Leidens .
Kräftezustand, etwaigen Komplikationen verschieden , je¬
doch zeigte sich namentlich bei konibinierter Anwendung
des Mittels zum Gurgeln und Inhalieren bei nicht zu
weit vorgeschrittenen Lungenkatarrheii sehr bald , oft '

schon nach einigen Tagen , deutliche subjektive Besserung .
Besteht Fieber, so tritt , falls dasselbe nicht voir Kom¬

plikationen herrührt , meist rascher Rückgang ein. Diese
entfiebernde Wirkung fällt namentlich dann auf , wenn
die höheren Temperaturen schon Wochen- und monate¬

lang zuvor vergeblich bekämpft wurden. Wenn die An
weiidungcn pünktlich fortgesetzt werden , so bält der Er
folg auch an . Husten und Auswurf vermindern sich it
der Folge immer mehr, um in den meisten Füllen nack
einigen Wochen ganz zu verschwinden . Was den Ans
Wurf angeht , so bemerkte man als ganz besonders hi
pisch in den ersten Tagen häufig eine bald vorübergehen
de etwas stärkere Schleimabsonderung, wobei zuiveilei
alte zähe Massen ausgehustet werden und die Patienten
sich nachher sehr erleichtert fühlen. Auch das bekannte,
Stechen hört bald auf . Die Patienten betonen stets
ihr gutes subjektives Befinden , den guten Appetit unk
viel besseren , durch Hustenreiz und Nachtschweiße nicht
mehr beeinträchtigten Schlaf.

Tic Anwendung des Präparats geschieht mittels Gur
geln und Inhalieren . Es hat keinerlei schädliche Neben
Wirkungen, namentlich auch nicht auf die Verdauung
Möge dem Erfinder des Präparates das Bewußtsein , der
schwer leidenden Menschheit ein gelvaltiges Rüstzeug in .
Kampfe gegen die Tuberkulose geschenkt zu haben, dm
köstliche Belohnung jahrelanger , uneigennütziger, - aus
opfernder Arbeit sein . Tr . R .

WoMsw ixt schafll 'iches.
Aus dem Betrieb der Krelspflegeanstalten.

Im Jahre 19l0 wurden in den 9 Kreispflegeanstalten Em¬
singen, Jeftclten . Freiburg , Wiechs , Fnßbach , Hub, Weinheim,
Sinsheim und Krautheini zusammen 8735 Pfleglinge in 97002 ?
Tagen verpflegt. Die Insassen mit geistigen Siechtumsformen '
toaren in den Kreispflegeanstalten im ganzen etwas stärker
vertreten , als die mit körperlichen . Unter den geistigen Siech¬
tumsfarmen , an denen insgesamt 1740 Personen , darunter 804
weibliche, verpflegt . wurden, steht die einfache Scelcnstörung
an erster Stelle , Sie war bei fast oder der Hälfte 44,1 Prag .)
dieser Personen die Ursache der Aufnahme.

~
Darnach stellten

angeborene Imbezillität , Idiotie und Kretinismus (22,9 Proz . j ,
Alkohalismus ( 14,8 Proz . ) und Epilepsie mit und ohne Seeien -
ftörung (8,6 Proz . j die meisten Aufnahmebedürftigen. In best
Kreispflegeanstalten finden meist ältere Personen Aufnahme .
Die Personen von 50 Jahren und darüber machten de:in auch
zwei Drittel (67,3 Proz .) des Schlußbestandes der Insassen
aus ; bei den Männern find diese Anteile mit 71,2 Proz . nicht
unbeträchtlich größer als bei den Frauen mit 62,0 Proz .

. Kongreß der sndwestdeutscheu Industriellen.
Am Samstag den 9 . und Sonntag den 10, März findet ir

Mannheim die Jahresversammlung des Verbandes Südwcst
deutscher Industrieller (Verband Badischer Industrieller , Sek-
tionen Rheinpfalz , Rheinhessen und Elsaß-Lothringen ) statt
Die Tagungen beginnen am Samstag vormittag mit eine
Direktoriumssitzung im Parkhotel, am Samstag nachmitta
findet im Festsaal der Harmonicgcsellschaft eine geschlossen

’
Sitzung zwecks Beratung über de » Neuabschluß der Handels¬
verträge statt , an welche sich abends halb 9 Uhr ein vom Ver
bande gegebener offizieller Begrüßungsabcnd in den Gesell,
schaftsräumen der Harmonie anschließt .

Am Sonntag dem 10. März von vormittags halb 10 Uhr al
beginnen die Verhandlungen der vierten ordentlichen General
Versammlung des Verbandes im Rosengarten hier . Auf de
Tagesordnung der Generalversammlung stehen unter anderen ,
folgende Punkte : 4 . Über Deutschlands gegenwärtige Wirt
schaftspolitik und .ihre Bedeutung für die südwestdeutsche Iw
dustrie (Referent : Vcrbaudssyndikus Dr . Mieck-Mannheim ) ,
2. Über den Baumwollanbau in den deutschen Kolonien ( Refe
rent : Grohkaufmann Erich Fabarius -Brcmen) ; 3 . Die Ver.
Wendung der Eisenbahn- Holzschwelle im staatlichen, forstwirtz.
schaftlichen und industriellen Interesse Süddeutschlands (Refe¬
rent : Landtagsabgeordneter Emil Göhring-Freiburg ) ; 4. Uber
die moderne Licht- und Kraflvcrsorgung der südwestdeutschen
Industrie : a) durch Wasserkraftzcntralen mit besonderer Be.
rücksichtignng der Kraftwerke am Oberrhein (Referent : Dr
Emil Frey , Generaldirektor der Kraftwerke Rheinfelden, Ba
disch-Rhcinfeldcn) , b) durch Kohlcnzentralen (Referent : Oskar
Bühring , Direktor der Rheinischen Schuckerlgesellschaft -Mann
heim ) , c) ländliche Gasfernversorgung und ihre Einführung
in Süddeutschlimd (Referent : Direktor Gaston Kern , i . Fa
Deutsche Continental -Gasgcsellschaft -Stratzburg i . E . ) , 6 ) durch
Einzelkraftanlagen (Referent: Egon Kaufmann , Oberingenieur ,
der Maschinenfabrik Heinrich Lanz-Mannheim) .

An per Jahresversammlung werden Vertreter des Reichs
amts des Innern (Berlin ) , des Reichskolonialamts (Berlin )
und der bundesstaatlichen Regierungen teilnehmen. Die Iah -,
resversanimluug findet ihren Abschluß durch ein offizielles
Festessen im Parkhotel.

Kommunalpolitisches aus Freiburg .
E . Dein Bürgerausschuß sind in den letzten Tagen ver¬

schiedene stadträtliche Vorlagen zugegangen , welche in der
am 22 . d . Mts . stattfindenden Sitzung zur Beratung und
Abstimmung gelangen. Zunächst wird er sich mit der
wichtigen Frage des Ausbaues der städtischen Wasscrver-
svrgung zu beschäftigen haben , welche einen Aufwand
von 1 020 000 M . erfordert, welcher durch Kapitalauf¬
nahme gedeckt werden soll. Trotz der vorzüglichen Be¬
schaffenheit der städtischen Wasserleitung in quantitativer
und qualitativer Beziehung sind doch in : Laufe der letz¬
ten Jahre , insbesondere im August und September des
vergangenen Jahres , gewisse Erscheinungen zutage getre¬
ten , welche zur Vorsicht mahnen müssen. In einer der
letzten Bürgerausschnßsitzungenwurden daher schon die
Bestimmungen über den Wasserbezug so gestaltet, daß
wenigstens der gedankenlosen Wasserberschwendung ge¬
wisse Grenzen gezogen sind . Wenn Freiburg auch nach
der Wasserstatistik für das Jahr 1910, sowohl hinsichtlich



der Ergiebigkeit der Quellen , als auch des Verbrauchs
selbst in der Zeit des größten Tiefstandes im Verhältnis
zu andern Städten immer noch eine günstige Stelle ein-
nimmt , so muß doch berücksichtigt werden, daß durch das
ständige Wachstum der Bevölkerung und infolge der Er¬
schließung neuer Baugebiete immer höhere Anforde¬
rungen an die Wasserlieferung gestellt werden. Als ober¬
stes Ziel gilt die Beschaffung eines Quantums von 30 000
Kubikmeter täglich. Die neue Anlage soll soviel leisten
wie die beiden alten Werke zusammen, nämlich 20000
Kubikmeter als normales Minimum . Nach Ausführung
des neuen Projekts wird der Stadt ein tägliches nor-
Males Wasserquantum von 40 000 Kubikmeter und mehr
zur Verfügung stehen . Die beiden Sammelanlagen sol¬
len zwischen Ebnet -Littenweiler und Zarten auf beiden
Seiten der Dreisam zu liegen kommen . Falls es dem
Stadtrat nicht gelingen sollte , eine gütliche Vereinbarung
über die Ausführung des Unternehmens , insbesondere
über den Ankauf der nötigen Grundstücke zu erzielen,
soll das Enteignungsverfahren eingeleitet werden. — Der
2. Gegenstand betrifft die Erbauung einer Brücke über
die Dreisam im Zuge der Efchholzstraße , welche von der
Bevölkerung im Stadtteil Stühlinger und Vorort Has¬
lach schon lange angestrebt wird . Die Kosten sind auf
278 000 M . veranschlagt. Über die neue Brücke soll dann
auch die Straßenbahnlinie vom Stühlinger Kirchplatz
nach Haslach geführt werden, wodurch dieser Vorort dem
städtischen Verkehrsnetz angeschlossen und ein bedeutendes
Bangebiet erschlossen wird , was bei der seit Jahren in
hiesiger Stadt herrschenden Wohnungsnot sehr zu begrü-
ßen ist . — Der Stadtrat sucht ferner beim Bürgeraus -
fchuß um die Genehmigung zum Ankauf des Spehschen
Anwesens (Ecke Günterstal - und Talstratze) , welcher im
Interesse einer zweckentsprechenden Gestaltung der Stra¬
ßenflucht und des Städtebildes bei der Johanneskirche
geboten erscheint, und zum Verkauf eines Geländestrei¬
fens an der Johanniterstraße (gegenüber dem Herderschen
Neubau ) an das Mutterhaus der barinherzigen Schwe¬
stern nach . — Als letzter Punkt steht die Abänderung der
Verbrauchsstenerordnuug auf der Tagesordnung . Dar¬
nach sollen künftig Wilöpret , Geflügel und die feineren
Fische mit keiner städtischen Abgabe mehr belegt werden,
da außer verschiedenen Oberlandesgerichten auch das
Reichsgericht für Recht erkannt hat , daß Wild und Ge¬
flügel , Fleisch seien im Sinne des 8 13 des Zolltarifge¬
setzes und demgeniäß die Forterhebung der Verbrauchs¬
steuer auf diese Gegenstände vom 1 . April 1910 ab der ge¬
setzlichen Grundlage entbehre. Auch auf die Besteuerung
der feineren Fische glaubte der Stadtrat bei der jetzigen
Neuregelung der Verbrauchssteuerordnung verzichten zu
müssen , weil für die Erhebung der Steuer besondere
Kosten entstehen würden . Durch den Wegfall der Ver¬
brauchssteuern auf diese Nahrungsmittel entsteht der

Stadtkasse ein jährlicher Verlust von etwa 18 000 M . Da
alsdann nur noch die Getränke besteuert sind , ist eine
wesentliche Vereinfachung des Berwaltungapparates für
die Steuererhebung möglich , wodurch der Einnahmeaus¬
fall um ca . 3100 M . vermindet wird . Die Stadt Frei¬
burg erleidet durch obige Gesetzesvorschrift einen G«-
samtverlnst an städtischen Verbrauchssteuern von rund
165 000 M . im Jahr , der eine Umlageerhöhung um 2 Pf .
von 100 M . Steuer wert notwendig machte .

Karlsruhe . Im Jahre 1911 hatten 24 Karlsruher Kranken¬
kassen im Dionatsdurchschnitt 39688 (darunter 14 468 weibliche )
versicherungspflichtige Mitglieder . Das sind gegenüber deui
Jahre 1910 1521 männliche und 162 weibliche mehr und gegen¬über 1909 1865 männliche und 733 weibliche mehr. Auf 1000
Einwohner berechnet, waren 1911 205 und 1910 287 verfiche -
rungspflichtige Mitglieder vorhanden.

Über die in verschiedenen Zeitungen verbreiteten Gerüchte
über die Firma Benz & Co . wird dem „Mannheimer General -
Anzeiger" von kompetenter Sette folgendes mitgeteilt : Die ver¬
breiteten ungünstigen Gerüchte find in allen Teilen unwahr
und stellen sich als böswillige Erfindungen dar . Der Geschäfts¬
gang ist ein durchaus befriedigender , die Umsätze sind bis Ende
Januar um ca . 50 Proz . gestiegen . Der Auftragsbestand ist
unverändert gut . Der Vertrag mit einem Mitgliede der Direk¬
tion läuft am 1. Juli 1912 ab , ist am 1 . April kündbar und
von dem Mitgliede gekündigt worden, da der Aufsichtsrat seine
Bedingungen für einen neuen Vertrag nicht akzeptierte. Da¬
für ist Baurat Nallinger , welcher sich in der Automobilwelt
eines hervorragenden Namens erfreut , engagiert worden. Der¬
selbe tritt am 1. März 1812 sein Amt an.

Bereinsbank Karlsruhe e. G . m . b . H . Aufsichtsrat und Vor¬
stand haben beschlossen, der demnächst einzuberufenden Gene¬
ralversammlung die Gewährung einer Dividende von 6 Proz .,wie im Vorjahre , vorzuschlagen.

Fiuanzieller Wochenrückblick.
- m- Franksnrch 16 . Februar .

Die sich ani Geldmarkt« bemerkbar machende leichte Verstei¬
fung , die Schwierigkeiten , die sich bei der Wahl des Reichs¬
tagspräsidiums ergaben , die Vorgänge innerhalb des Fürsten¬
konzerns, sowie der von Neuem entbrennende Kampf zwischen
Kapital und Arbeit im Ruhrgebiet , bewirkten, daß die Börse
während des größteu Teils der Woche in schwächerer Haltung
verkehrte. Hierzu kam noch, daß sich in der letzten Zeit viel
Material in schwachen Händen angesammelt hatte , das , als sich
Realisationsbedürfnis einstellte, nur bei weichenden Preisen
Unterkunft finden konnte. Einige aus Schlesien gemeldete
Zahlungseinstellungen trugen weiter dazu bei, die bereits be¬
stehende Verstimmung zu erhöhen. Speziell von Berlin aus
erfolgten vielfach Zwangsverkäufe , die namentlich auf dem
Montan - uud Kassainduftriemarkte größere Kursrückgänge aus -
lösteu . Ein Umschwung in der Stimmung trat erst dann ein,
als von den auswärtigen Börsen freundlichere Meldungen ein¬
liefen . Von besonders günstiger Einwirkung erwies sich der
bessere Ton , der in den letzten Tagen an der Newyorker Börse
zum Durchbruch kam und der in der Hauptsache auf die gün¬
stigen Exportziffern für Kupfer , sowie auf die Hoffnungen, die
man dem Frühjahrsgeschäst für Eisen - und Stahlwaren in
Amerika entgegenbringt , zurückzuführen ist.

Die Nachfrage für Kupferwerte wurde gesteigert durch Mel¬
dungen , wonach bei der Ämalgamcted Copper Company eine
Dibidendenerhöhung in Aussicht zu nehmen sei , indes entbehren
dieselben noch der Bestätigung . Tie englische Thronrede wurde
im voraus von der Londoner Börse in günstigem Sinne cskomp -
tiert , was in einer Kurssteigerung der englischen Konsols zum
Ausdruck kam , indes geht der Teil der Red« , der von den Be¬
ziehungen zu den anderen Mächten spricht , nicht über den ge¬
wohnten Rahmen hinaus . Die Abdankung des Kaisers von
China und die Erklärung der Republik wirkten beruhigend , in¬
dem man der Hoffnung zuneigt , daß jetzt ivieder normale Ver¬
hältnisse im Reiche der Mitte eintreten werden.

Montanwerte , die anfangs auf stärkeres Angebot durchschnitt¬
lich 3 bis 4 Proz . znrückwichen , konnten sich schließlich wieder
etwas erholen, bleiben indes noch unter den borwöchentlichen
Preisen . Eine erheblichere Einbuße erlitten Deutsch -Luxem¬
burger auf Gerüchte über Arbeiterschwierigkeiten. Von Banken
stellten sich Deutsche Bank , wohl im Zusammenhang mit dem
Dividendenrückgang bei der Bergisch -Märkischen Bank auf
7 Proz ., um 2 % Proz . niedriger . Auch Diskonto Commandit«Dresdner , A. Schaaffhausenscher Bankverein erlitten kleine
Einbußen , während Handelsgesellschaft sich befestigen konnten.
Osterr . Credit scheiden gleichfalls unter dem vorwöchentlichen
Niveau aus dem Verkehr.

Von chemischen Werten verloren Scheideanstalt gegen die
höchste vorwöchentliche Notierung 15 Proz ., während Anilin sich
3 Proz . befestigen konnten. Kleinere Kursavancen erzielten
ferner Griesheimer , Holzverkohlung und Wegelin Ruß , wogegen
Albert 7 Proz . zurückgingen . Elektrizitätswerte verkehrten
durchweg in rückgängiger Bewegung und erst gegen Schluß
unserer Berichtsperiode zeigte sich auf dem gewichenen Kurs¬
stände etwas lebhaftere Nachfrage. Verglichen mit der Vor¬
woche, verloren Bergmann 4,75 , Edison 3, Browne Boveri
2% Proz. Auch die übrigen Sorten mußten sich Preisrückgänge
gefallen lassen .

Von Maschinenfabriken erlitten Adlerwerke Kleber trotz des
recht günstigen Abschlusses gegenüber ihrem höchsten Kursstand
eine recht empfindliche Einbuße . Die Dividende auf das er¬
höhte Aktienkapital — bei welchem die jungen Aktien diesmal
zur Hälfte an dem Erträgnis teilnehmen — beträgt wiederum
30 Proz ., wie tut Vorjahre , die Spekulation hatte sich aber an¬
scheinend ein noch günsftgeres Ergebnis versprochen , und schritt,
als sie sich in ihren Erwartungen getäuscht sah , zu Realisie¬
rungen . Ferner verloren Dürkopp 2A , Moenus 3, Wittener
1,76 Proz . Von sonstigen Judustriepapieren verloren Kunst¬
seide nach vielfachen Schwankungen 5A , Zellstoff Waldhof 5,75 ,
Waghäusler 2% , Frankenthaler Zuckerfabrik 3,40 , Schlinck &
Co . 1,80 Proz ., während sich Gummipeter 2A Proz . befestigen
konnten. Transportwerte wenig geändert , mit Ausnahme von
Shantung , die auf die günstigere Beurteilung der chinesischen
Frage ca . 2 Proz . anziehen konnten. Schiffahrtswerte mußten
auch der allgemein schwächeren Strömung ihren Tribut zahlen.
Heimische Fonds konnten sich durchweg befestigen, unter Bevor¬
zugung der 3 prozentigen Sorten . Auch fremde Renten konnten
anziehen , insbesondere chinesische, russische und russische Priori¬
täten , Chilenen voit 1911 . Italienische Eisenbahn - Obligationen ,
Macedonische Goldprioritätten , Mexikanische Bewässerungs¬
anleihe. Gestern vollzog sich in Zusammenhang mit allerlei
ungünstigen Gerüchten ein ziemlich scharfer Rückgang , in den
im freien Verkehr gehandelten Benz -Aktien. Wie die Gesell¬
schaft aber mitteilt , sind alle diese Gerüchte aus der Luft ge-
grissen , der Geschäftsgang wird weiter als ein recht guter be¬
zeichnet . Zugegeben wird nur , daß ein Wechsel in der Direk¬
tion stattfindet . Der Kurs konnte sich daraufhin wieder be¬
festigen und stellte sich heute auf ca. 187 Proz . Geld bleibt
weiter gefragt . Privatdiskont 3" /« Proz .

Kursbericht der Karlsruher Zeitung .
16 . Februar 1912.Nachdruck verboten .

Deutsche Staatspapiere .
4. .. Ttschc 91. Schatzanw . f. V. -12 10#-1«
4.. . ko. fäll . ' /7.12 109.10
4. . . b° . fäll .V4. lö 100 SO
4 .. . bo. A» >. unk . bis 1818 . . 101 .60
37 * do. „ . 90 .96
3. . . do. . 82 -10
4. . . Prrnß . Sobatzanw . fäll . 77 .13 100.16
4 .. . do . . . . . . . M .74-13 100 20
4 . .. do . M .74.15 109.30
4 .. . Preusi. Conf . unk. b. 1918 . . 181 60
4. . . do. (Slaffelanl .) . 98 30
37, bo. 97 .06
3 . . . do. 82 *0
4 .. . Bad. Anl . v. 1901vrlsb. ab09
r t .. . do. v. 08 u . 09 uk. b. 1918 100 .60

4. . .Bad. Anl . v . 1911uk . b. 1921 100.95
37 - do. abgest. (fl) . 96 .80
37 - do . abgest. . 93 .30
37, do . d. 1886 abgest. . —.—
37, bo . ü. 1892 u . 1894 . . . . 91 .60
3V, bo. b. 1900166 . ob 1905 . . 91 .50
37, bo. b. 1902 «bb. ab 1910 . . 90 —
37, do. b. 1904uttfbb . b. 1912 . 90 .—
37 - do. v. 1907 unkdb. b. 1916 . 90 .—
3 . . . do . v. 1898 . —.—
4 . . . Bavr . Abliffuirgsrcnte . . . . 99.70
4. . . do. E. -B . -Anl . kdb. ab 06 . 101 .10
4. . . do E. -B .u A.A.unk.b.15 . 101 .10
4 .. . do. E.-B .u .A.A.unk .b. l» . 101 .10
4 ... do .G. -B .u .A.A.unk.b.20 . 101 .60
37, dv. E.-B . u . Allg . Anl . . . 89 .90
37 - do. Landeskultur -Rente . . —.—

Tcr Kursl ericht enthält die Kurse einer Auswahl mündelsicherer Wertpapiere nach der

3 .. . Bayr . G.-B . Anl. .
4. . . do. Pfälz. E . -B .Priorität .
37, do. .
87 , do . (konv.) u . v. 1895 . . .
37, Bremer v . 1888 , 92 , 99
3. . . do. v. 189« u. 1902 . . .
3. . . Elsaß -Lotbr. Rente .
4 .. . Hamb .St . -A.am .1S00u .0S .
4.. . do. am. v . 1907 uuf . 6 . 15 .
4. .. do. 1908 unk. bis 1914 .
4.. . dv . 1909 uchch. bis 1912 .
4 . . do. 1911 unk. biS 1931 . .
37, do. St . Rente .
37 , do. St . Anl . amort . . . .

(v .1867,91,93,99,1901h
3 .. . do. b. 1866 , 97 u 1902 .
4. .. Hefien v. 1899 kdb. ab 1909 .
4... do. v. 190« unk . bis 1913 .
4 . .. do .b.l908u .190S«k.b. 191S
37 - do . v . 06uk. b.1913abgest . .
37, do.

Veröffentlichung der Frankfurter

79 .80
100 30
92. —
93 —

100.79
100.70
30070
100 .20

90 .39

84.10
100.30
100.40
100.40

89 .50
89.50

Börse .

3. . . Hessenv.06 uk. b. 1913 abgest. 78 .80
3 .. . Sächsische Rente .

'
81 .80

4 ... Württemb. unK»b. bis 1915 . 100 70
4. .. do. * „ 1921
37, do . v. 1875 .
37, do. v. 1879/80 .
37 , do . v. 1881/85 .
37a do . v. 1885/95 .
37, do. V. 1900 .
37, do . v . 1903 u . ff.
3 .. . d». V. 1896 .

95 39

92 .10
89 .60

Städtische « »»lechen.

4 . . . 51abtBab .-B .V.V8ukH .IZ . * U0
3-/, ko . 1898 kdb. ab 1903 . . 89 50
3" , bo. 1905 kkb. ab 1910 . . 89 .50
3 . .. do 163*) . —.—

4. . . StadtBruchsal09utgb.b.14
37 , do. 1895 .
4.. . do. DurlachfK .d.B .B .Z .)
37a * ~ . .
4. ..
37.
37 -
4. . .
4. ..
37-
8",

37-
37-
37-
3.. .
3. . .
3.. .
3. ..
37-
3V2

.81obg . ,
bo. 1903 kdb. ab 1908 . . .
bo. Heibrlbrra 1901 . . .
bo. 1907 uni . bis 1913 .
bo. 1894 .
bo . 1903 .
bo . 1905 lünbb. ab 1911 .
bo.Karlsrtchr07utgb.b.l3 .
bo. 1900 abgest.
be . 1902 Ibb. -ib 1907 . .
bo. 1903 Ibb. ab 1908 . .
ko. 1886 .
ko. 1889 .
ko . 1896 .
ko . 1897 .
ko. 1902 <«z.k.B.» .-Z .> .
bo. Lahr 1889 .

90—
99.59
91.60

180—

180 —
90 30

9010
98.90

84.25
89—
90.60

37 -Stakt Lahr 1902 .
97, bo. Lörrach 1905 . . . .
4. .. ko. 1911 .
37 , ko. Ofsenburg98lb.ab04
37, bo. 1905 fb . ab 1910 . .
4. . . ko . Pforzheim99Ib .ab 04
4 . . . ko . 1901 Ibb . ab 1906 .
4. . . bo. 1907 unlb. bis 1913
4. . . bo. 1910 unlb. bis 1915
37 - ko. 1883 abgest. u . 1905
4. .. do. Rastatt utgb . b. 18

Pfandbriefe .
4 .. . Rh .Hyp .Mannheimkb.ab02
4 .. . do. kvb. ab 1907 .
4. . . bo. nnkb . bis 1912
4 . .. do . unlb . bis 1917
4. .. do. rrnV. bis 1910
4. . . do . unkb . bis 1921
37a do.
87, do. unkb . bis 1914
37a do. Kommunal . .

90.—
99.40
90.50
90 50

98 .70
98 .70
99 .—
99.10
99 .10

100.20
89 .30
89 .30
89 .70

aer & Elend
Bankgeschäft Karl Friedrichstr . 26Karlsruhe i . B.

A .361 .26Coulante Erledigung
aller bankgeschäftlichen Transaktionen

MWliAReWOM .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

T .946 .3 .2 . 1 Mamchcim . Auf
Antrag der Philipp Trautwein
Witwe Barbara gcb . Schwenk
in Lehengericht bei Schiltach
(Schwarzwald ) wird das Auf-
gebotsoersähren der von der
Rheinischen Hypothekenbank
in Mannheim ausgegebenen
4 "/« Pfandbriefen

Eerie 91 . Lit. C Nr . 5539
über 560 Mt .,

Serie 88 , Lit . E Nr. 12406
über 10» Mk ..

Serie 88, Ln . E Nr . 12407
über 100 Mt .,

Serie 88 , Lit . E Nr . 12408
über 100 Mk.
eingeleitet und ergeht

. . das Verbot
an die Rheinische Hypotheken¬
bank in Mannheim und deren
Niederlasstingen, die Rheinische
Creditbank in Mannheim und
deren Niederlassungen , die
Deutsche Vereinsbank , die
Direkiion der Tiscontogesell-
schast , di : Filiale der Bank
für Handel und Industrie , die

Deutsche Bank, Filiale Frank¬
furt a . M. , die Deutsche Effek¬
ten - und Wechselbank , Herrn
Friedrich Glimpf in Frankfurt
a . M . , Herrn S . Bleichröder,
die Direktion der Disconto -
gesellschast , die Bank für Han¬
del und Industrie , die Deutsche
Bank in Berlin , die Kgl . Filial -
bank in Kaiserslautern , die
Pfälzische Bank in Ludwigs¬
hasen und deren Filialen , die
Kgl . Filialbank in Ludwigs-
Hafen , die Württembergische
Vereinsbank in Stuttgart , die
Bank für Handel und Indu¬
strie in Darmstadt , die Kgl .
Filialbank , die Deutsche Bank,
Filiale München, die Bayerische
Vereinsbank in München, die
Filiale der Dresdner Bank in
Nürnberg u. Fürth , die Olden-
burgische Spar - und Leihbank
in Oldenburg , die Hildcsheinier
Bank in Hildesheim, die Braun¬
schweiger Privatbank A .-G . in
Brannschweig , der Barmer
Bankverein Hiitsberg , Fischer
und Co . in Barmen und dessen
Niederlassungen, die Basler
Handelsbank in Basel, an den
Inhaber des Papiers eine

Bankhaus
Alfred Seeligmann & C?:
Telephon 186 Karlsruhe i . B . I-oet-oheoIi - Xonlo 461

Kaiserstrasse 96 A.241 .27

besorgt alle baakgeschäftlichenAngelegenheiten
prompt und erteilt jede gewünschte Auskunft

. über Wertpapiere. = = = = =

■■■■ ■■ ■■■ ■■■■ ■■■ ■■■■ ■■

Dresdner Bank
Aktienkapital : 200 Millionen M . Reserven : 80Millionen M.

Niederlassungen
im Großherzogtum Baden :

Mannheim ** Heidelberg
Freiburg i. B.

A .314 .27
Sorgfältige Erledigung aller

Geschäfte . —
bankmäßigen

Leistung zn bewirken, insbe¬
sondere neue Zins -, Renten -
oder Gcwinnanteilscheine oder
einen Erneuerungsschein aus -
zugeben,

2 . die Anffordcnmg
an den Inhaber der 3 zuletzt
erwäünten Papiere Ar . 12406
bis 12408 , spätestens in dem aus
DonurrStag, 28. November 1812 ,

vormittags 8'/, Uhr,

vor dem Amtsgericht Mann¬
heim, II . Stock , Saal B, Zim¬
mer 112 , anberaumten Auf¬
gebotstermin keine Rechte an¬
zumelden und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung derUrkunden
erfolgen wird.

Mannheim , I2 .Februarl9l2 .
Gerichtsschreibcrei

Großtz . Amtsgerichts X VI.

mmi m» tipniLT nmmn
A .293 .27 Hauptsitz in Ludwigshafen a. Rhein

Bkflenkapitai: Hk. 50000000. Reserven : Mk. 9ooo000. 1
Eröffnung laufender Rechnungen u. Scheck -Konten

An- u. Verkauf von Wertpapieren .
Verwaltung und Aufbewahrung derselben
in dem feuer - und diebessicheren

- - - Gewölbe der Bank . — ■—

T . 965 . Waldshut. Gemäß
§§ 1981 Abs . 1 B .G .B . und § 45
Abs .2h R .P .G . wurde über den
Nachlaß des am 24 . Nov . 1911
zu BechtersboHl verstorbenen
Landwirtes Felix Rüch die Wach -
laßverwaltung angeordnet . Als
Nachlaßverwalter wurde unt .
12 . d. M . der Ratschreiber Ernst
Sträßler in Bechtersbobl be-
ftellh

Waldshut , 12 . Februar 1912 .
Großh. Amtsgericht I.

KeliaMlmluliMM».
HoMermg .

Die Großh. Rhcmbauinspcktio»
Karlsnihe verdingt nach der
Verorduung des Gr . Mini¬
steriums der Finanzen vom
3 . Januar 1907 die fteie Lie¬
ferung des für die Unterhal¬
tung der Rhcinschiffbrücke bei
Plittersdorf — Telz im Jahre
1912 erforderliche» Bauholzes
im öffentüchei » Wettbewerb:

A , Eichenholz.
Los I . Schiffsdielen, 4 cm

stark, 660 qm .
Las II Kantholz 18 cbm .

B. Tamicicholz.
Los III . Gedeckflöcklinge,

7,5 cm stark, 550 qm .
Los IV . Kantholz 21 cbm .
Angebote sind schriftlich unt .

Benützung der von der Rhein¬
bauinspektion Karlsruhe oder
vomBrückenmeisterin Plitters¬
dorf zu beziehenden Angebots¬
vordrucke , postfrei, verschloss .w
und mit der Aufschrift „ Hoiz-
lieferung " versehen bis

Freitag, de« 1 . März 19!2
vormittags 16 Uhr

ans dem Geschäftszimmer der
Rheinbaninspektion Kar !Srul:e
— Stefanienstraße 71 - - ein»
zureichen. Die Lieferungsbe¬
dingungen und das Halzver-
zeichnis liegen hier uild beim
Brückenmeister in Plittersdorf
zur Einsicht aus ; die Zufchlags-
ftisr beträgt 5 Wochen . <7 .157

Karlsruhe, 14 . Felw 1912 .
4



<3. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe

KRRLSRUHE 1911
FESTSCHRIFT

Der 8z . Versammlung Deutscher Naturforscher und Aezte ge¬
widmet von dem Stadtrat der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe

VIII und 564 Seiten mit 30 Abbildungen im Text und 2 Plänen in
besonderem Umschlag

Preis geb . M . 2 .20

In 57 Einzelbeiträgen , jeder von der dafür zuständigen Stelle verfaßt , werden die gegen¬
wärtigen Verhältnisse und Einrichtungen unserer Stadt geschildert , und es ergibt sich isa
ganzen ein vollständiges, übersichtliches und bis ins einzelste genaues Bild von dem Stande,
den Karlsruhe in seiner Entwicklung 1911 erreicht hat .

Aus dem reichen Inhalt des Buches sei folgendes genannt : Aus der Geschichte der
Stadt (Prof . Dr . R . Goldschmit), Geologische Verhältnisse (Prof . Dr . W . Paulcke ), Klimatische
Verhältnisse (Prof . Dr . Schultheiß ), Bevölkerungsstatistik (Direktor Dr . Berendt ), Behörden¬
organisation (Stadtrechtsrat Dr . Zierau) , Industrie , Handel und Gewerbe (Sekretariat der
Handelskammer ), der Hafen (Hafenamtsdirektor Sebold ), Organisationen der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer , Stadt . Arbeitsamt (Bürgermeister Dr . Horstmann ), Verkehrseinrich¬
tungen (Direktor Dr . Berendt und Direktor Bussebaum ), Bau - und Wohnungswesen (Geh.
Oberbaurat Prof . Baumeister) , Feuerlöschwesen , Wasserversorgung , Lichtversorgung
(Stadtbaurat Helck ), Kanalisation (Stadtbaurat Blum -Neff ) , Nahrungsmittel Versorgung
(Schlachthofdirektor Bayersdörfer ), die Untersuchung von Nahrungs - und Genußmittel
(Prof . G . Rupp ), Badanstalten (Di med . Herrn . Pauli ), die hygien . Verhältnisse in den
Gewerbebetrieben (Gewerbeinspektor Dr . ing . Ritzmann ), hygien . Einrichtungen in den
Betrieben der Stadt (Direktor Dr . Berendt ), hygien . Einrichtungen der Großh . Eisenbahn¬
verwaltung (Generaldirektion ), hygien . Einrichtungen in den Kasernen (Generalobetarzt
Dr . Hahn ), Gesundheitspolizei (Geh . Obermed .-Rat Dr . Hauser ), der Ortsgesundheitsrat (Prof .
G. Rupp ), Vereinstätigkeit auf dem Gebiete der Gesundheitspflege (Geh. Obermed .-Rat
Dr . Hauser ), Krankenanstalten (Prof . Dr . B . von Beck), Lazarette (Generaloberarzt Dr .
Hahn ), Armenpflege und Waisenfürsorge (Bürgermeister Dr . Horstmann ), die Volks - und
Fortbildungsschule (Stadtschulrat Dr . Gerwig) , die Gewerbeschule (Rektor Kuhn ), die
Handelsschule (Rektor Vogt ), die höh . Lehranstalten (Geh . Ilofrat Treutlein ), die Großh .
Baugewerkeschule (Geh . Oberbaurat Kircher ) , die Großh . Technische Hochschule (Prof .
Dr . W . Paulcke ), Wissenschaftliche Institute und Vereine (Geh .-Rat Dr . Wagner , Geh.-
Rat Dr . Brambach , Galerieinspektor Dr . Koelitz , Archivdirektor Geh . Archivrat Dr . Obser,Prof . Dr . Max Schwarzmann , Prof . Dr . O. Fritsch u . a .) , Wissenschaft !. Bibliotheken (Dr.
Th . Längin), die Kunst (Prof . K . Widmer ), Akademie der bildenden Künste und Kunst¬
gewerbeschule (Prof . K . Widmer ), Freiwillige Wohlfahrtspflege (Geh.-Rat Müller, Land¬
gerichtsdirektor Dr . Dölter , Bürgermeister Dr . Horstmann , Stadtrat Dr . Binz, Stadtrat Dr .
T- Haas , Direktor Dr . Fr . Rösch u . a .) .

Dem Texte sind zahlreiche Tabellen , Abbildungen und Pläne beigegeben. Ein
besonderer Umschlag enthält einen farbig ausgeführten Bauzonen - Plan ( 1 : 15000 ) und einen
Plan der Gemarkungsgrenzen von 1715 , 1897 und 1910 ( 1 : 25000 ). 30 -V

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt vom Verlag

Krawatten ,
Handschuhe,
Hosenträger ,
Schirme

in großer
Auswahl
empfehlen

^adebeul - Dresden

Weber ’s
Carlsbader

Kaffeegewürz
Seit Großmutters

Jugendzeiten
bewährtes u . beliebtes

Kaffee-
Verbesserungsmittel.

Einzig echtes
Originalprodukt ,

jedes andere ,
ohne Schutzmarke ,

ist nur Nachahmung .

A .74

in schönster Ausführung fertigt schnell und billig
S . Thoma Nachf . ,Elektr. Lichtpausanstait, Karlsruhe, Kaiserzllee29

VMrischeHypochekenhnrtk
Ludwigshafen a . Rh.

Generalversammlung .
Die Generalversammlung der Pfälzischen Hypothekenbank

findet C.158
11. MLr; 1912 , vormittag:* 10 Uhr,

im Bankgebäude , Am Briickenaufgang Rr . 8 dahier, statt .
Tagesordnung :

1. Bericht der Direktion und des Auffichisrats über die Ergeb¬
nisse des verflossenen Jahres .

2 . Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Bilanz .3 . Entlastung der Direktion,
4 . Entlastung des Aufsichtsrats.5. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns .6 . Beratung und Beschlußfassungüber die an die Versamm¬

lung gestellten Aisträge.
7. Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrats.
Jede Aktie gewährt das Stimmrecht . Dasselbe wird nach den

Aktienbeträgen ausgeübt . Bezüglich der Anmeldung zur Teil¬
nahme an der Generalversammlung , Vorzeigung der Aktien
und Ausfolgung der Stimmkarte wird auf § 44 des Gesell¬
schaftsvertrags Bezug genommen.*

Die Vorzeigung der Aktien kann erfolgen im Geschäftslokale
der Bank in Ludwigshafen a . Rh ., bei der Rheinischen Credit -
bank in Mannheim und deren Zweiganstalten, bei der Pfäl¬
zischen Bank in Ludwigshafen a. Rh. und deren Zweiganstalten ,bei der Deutschen Bank Filiale München und der Bayerischen
Vereinsbank in München, bei dem Bankhause Gebrüder Klopfer
in Augsburg , bei der Deutschen Vereinsbank in Frankfurt
a . M . Von diesen sämtlichen Stellen werden Stimmkarter .:
ausgefolgt .

Die in 8 260 Abs . 2 des Handelsgesetzbuches br ' ichneten
Vorlagen liegen vom 24. Februar lfd . Js . ab in unserem Ge¬
schäftslokale zur Einsicht der Herren Aftionäre bereit .

Ludwigshafen a . Rh., den 15 . Februar 1912 .
Der Anfsrchtsrat .

* 8 44 des Gesellschaftsvertrags lautet : Anmeldungen zur
Teilnahme an der Generalversammlung sind zuzulassen, wenn
fie nicht später als am dritten Tage vor der Versammlung er¬
folgen. Zur Ausübung des Stimmrechts ist zuzulassen, wer
die Aktien spätestens 6 Tage vor dem Versammlungstage bei
der Gesellschaft oder bei einer der in der Einladung zur Gene¬
ralversammlung hierzu bezeichneten Stellen vorzeigt, wogegen
ihm eine auf seinen Namen lautende Stimmkarte ausgefolgt
wird . Den Anmeldungen zur Teilnahme und zur Erwirkung
einer Stimmkarte ist ein Nummern -Verzeichnis der vorgezeig-
ten Aktien beizufügen. Die Direktion ist berechtigt , die Hinter¬
legung der Aktien zu verlangen ; in diesem Falle ist die Aus¬
übung des Stimmrechts von der Hinterlegung abhängig.

Alktt - futofjs - llniuiTfilflt irttbutg t
. K

Ankündigung der Vorlesungen für das Kommerfemester 1913.
(Die Ziffer gibt die Stundenzahl pro Woche an , das g bedeutet gratis .)

Theologische Fakultät .
Hob erg : Psalmen der Vulgata , 3 . — Messiauische Weis¬

sagungen in Verbindung mit den Hauptregeln der Hermeneutik,
2 . — Exegetisches Seminar : Koptisch , 1 . — Braig : Gottes¬
lehre und SchöpsungLlehve , 4 . — Allgemeine Gnadenlehre , 2.— Dogntatiscke Übungen im Seminar . — Jul . Mayer : Spe¬
zielle Moraltheologie I und II , 4 . — Die christliche Nächsten¬
liebe , 2 . — Seminar für Moraltheologie , 1 . — Pfeilschif¬
ter : Allgemeine Kirchengeschichte , II . Teil , mit besonderer Be¬
rücksichtigung des 16 . Jahrhunderts , 6 . — Kirchengeschichtliches
Seminar , 2 . — Weber : Einleitung in die hl. Schriften ,des
Neuen Testaments , 4 . — Exegetisches Seminar : Jnterpret

'ier -
übungen an der Apostelgeschichte, 2 . - - Lektüre ausgewählter
Kapitel der armenischenBibelübersetzung des Reuen Testaments
und aus Eghische, der wnrdanische Krieg , 2 . — Göller : Die
Regierung der Kirche (kirchliches Verwaltun -gs- , Prozeß - und
Strafrecht !, 4. — Kircheureckstliches Seminar : Die kirchlichen
Rechtsquellenund die Streitschriften aus der Zeit Gregors VII .,
L. — Künstle : Liturgik, 4 . — Pädagogik, 2. — Homiletisches
Seminar , 1 . — Straubinger : Theorie der Offenbarung
und der Kirche , 8 . — Sakramenteulehre und Eschatologie, 2 . —
H e e r : Patrologie II . Teil : Die großen Abendländer , 2 .
Geschichte der lateinischen Bibel (Jtala und Vulgata ) , 1 . — S .
Hieronymus Kommentar zum Mattheusevangelium , mit
Übr ..gen, 1 . — TrenkIe : Erklärung des Briefes an die
Galater . — - Sauer : Einführung in die christliche Kunst¬
geschichte, 2 . — Michelangelo, 1 . — Seminar Übungen über
christliche Archäologie und Kunstgeschichte , VA . — Archäologische
Exkursionen. — Krebs : Lehre von der Gnade und Kirche, 3.
— Einführung in das Thomasftudium , 2. — Bilz : Die Lehre
von der Rechtfertigung, 2.

Rechts - und staatswiffenschaftliche Fakultät .
Lenel : Geschichte und System des römischen Rechts (ein¬

schließlich des Zivilprozessesh verbunden mit exegettschen und
praktischen Übungen für Anfänger , 12. — 9t oft « : Grundzüge
des deutschen Peivatrechts . 0 . — Allgemeine Staatslehre , 3 . —
Deutschs Reichs - und Landesstantsrecht ( insbesondere preu¬
ßisches und badisches ) , 6 . — Grundzüge der Arbeiterversiche¬
rung nach der neuen Reicksversicherun-tsordnung , 2 . — Anlei¬
tung zu wifsenichastlichen Arbeiten auf dem Gebiete des Arbei-
terversich .' rungsrechts. — R i ch a r d S ch m i d t : Einführung in
die Rechtswissenschaft mit den Grundzügen der Rechtsphiloso¬
phie (allgemeine Rechtslehre) , 4 . — Deutsches Strafrecht , 6 . —
Zivilprozessuale, das bürgerliche Recht mitumfaffende Übungen, 2.
— - v . R 0 h l a n d : Deutsches Strafprozeßrecht , 4. - - Völkerrecht,
4. — Strafrechtspraktikum mit schriftlichen Arbesten , 2 . — v.
Schulze - Gävernitz : Kredit- und Bankwesen, 4. —
Deutsche Sozialpolitik und Nationalpolitik . 1 . — Volkswirtschaft¬
liches Proseminar . 2. — Seminar , 2. — Alfred Schnitzel

Deutsche Nechtsgeschichte, 5 . — Deutsches bürgerliches Recht II ,
1 (Sachenrecht) , 8. — Exegese deutscher Rechtsquellen des Mit¬
telalters , 2 g. — Diehl : Geschichte der Nationalökonomie
und des Sozialismus , 2. . — Allgemeine Nationalökonomie
( einschließlich Geldwesen) , 6. — Proseminar (Lehre vom
Geld) , 2 . — Seminar , 2. — Merkel : Deutsches bürgerliches
Recht II , 2 (Familien - und Erbrecht) , 6. — Deutsches Zivrl -
prozeßrecht , 5. — Partsch : Bürgerliches Recht I (allgemeiner
Teil und Recht der Schuidverhältnisse) , damit verbunden prak¬
tische Übungen mit schriftlichen Arbeiten für Anfänger , 12 . —
Digestenexegese (mit schriftlichen Arbeiten ) , 2 . — Riezler :
Reichsgesetzliche Ergänzungen zum Sachenrecht (deutsches bür¬
gerliches Recht II , 1 ) : Urheber- und Erfinderrecht , 1 . — Han¬
dels- , Wechsel- und Schifsahrtsrecht, 5. — Römisches Zivil -
Prozeßrecht , 2 . — Übungen im bürgetstichen Recht fiir Anfängermit schriftlichen Arbeiten, 2 . — Stcfmattn : Finanzwissen¬
schaft , mit besonderer Berücksichtigung der Finanzen des
Reiches, Preußens und Badens , 2. — Die Unternehmungs¬
formen , 1 . — Übungen in der Bolkswirtschaftspolitik , 1 . —
Mombert : Praktische Nationalökonomie, 6. — Theorie der
Statistik , 2. — Lektüre von D . Ricardos Schriften über „Ge¬
treidezölle"

, 2 . — Volkswirtschaftliches Seminar (gemeinsam
mit Geh . Hoftat Prof . ord . v. Schulze - Gävernitz ) , 2 .
— Weyermann : Allgemeine Privatwirtschaftslehre des
Handels (Handelsbetriebslehre) , 2. — Praktikum : Etnführung
in das Buchsührungs- und Bilanzwesen ; für Studierende ohne
Vorkenntniffe auf diesem Gebiet (gemeinsam mit Privatdozent
Dr . H 0 e n i g e r ) , alle 14 Tage, 2 . — Volkswirtschaftliches
Proseminar (gemeinsam mit Geh. Hofrat Prof . ord . v.
Schultze - Gävernitz ) , 2 . — Gmelin : Deutsches Reichs¬
und Landcsverwaltungsrecht, insbesondere preußisches und
badisches , 5. — Verfaffungsgeschichte der wichtigsten euro¬
päischen Staate » im 19. Jahrhundert (für Hörer aller Fakul¬
täten ) , 1 . — Kantorowicz : Übersicht über die Rechtsent¬
wicklung in Preußen (mit Rücksicht auf die einzelnen Landes¬
teile) , 2 . - Rcchtsphilosophische Zeitfragen , 1. — Einführung
in das Strafrecht (für Hörer aller Fakultäten ) , 1 . — H 0 e -
Niger : Wegweisung durch das juristische Studium , 1 . —
Repetitorium im römissten Recht , 2 . — Übungen in den Grund¬
begriffen des Pribatrechts (für Juristen im 1 . Semester und
Nationalökonomcn) , 2 . — Einführung in das praktische Rechts¬
leben (für Studierende mittlerer Semester , die B .G.B . Teil I
gehört haben) , 3 . — Übungen im bürgerlichen Recht für Vor¬
gerücktere mit schriftlichen Arbeiten , 2. ■— Praktikum : Ein¬
führung in das Buchsührungs- und Bilanzwesen ; für Studie¬
rende ohne Vorkenntnisse auf diesem Gebiet (gemeinsam mit
Prof , extraord. Wehermann ) , alle 14 Tage , 2. — Rudolf
Schultz : Deutsches Zwcmgsvollstrcckungsrecht (mit Einschluß
des Jmmobiliar -Zwangsvollstreckungsrechts) , 2 . — Deutsches
Konkursrccht, 2. — A . Schmid : Landwirtschaftliche Produk -
tionslchre , 2 g.

Medizinische Fakultät.
Wiedersheim : Systematische Anatomie II . Teil , 8. —

Arbeiten im anatom . und vergl.-anatom. Institut für Ge¬
übtere , 48 . •— v . Kries : Physiologie der Ernährung , 6 . —
Physiologisches Praktikum , 4. — Arbeiten im physiologischen
Institut . — Kraske : Chirurgische Klinik und Poliklinik , 6.
— Chirurgischer Operationskurs , 8 . — Schottelius :
Hygiene , Nahrungs - und Genußmittel , 2. — Bakteriologischer
Kurs der hygienischen Untersuchungsmethoden , 4 . — Arbeiten
im hygienischen Institut . — Kiliani : Anorganische Experi¬
mentalchemie, 6. — Arbeiten und Übungen im chemischen
Laboratorium (med. Abteilung) , 44 . — Chemisches Praktikum
für Mediziner , 6 . — Axenfeld : Augenklinik , 4 . — Augeir-
spiegelkurs , 3 . — Über Augenoperationen, 1 . — Arbeiten im
Laboratorium der Klinik. — H 0 che : Psychiatrische Klinik, 3.
•— Organische Krankheiten des Nervensystems , 1 . — Asch 0 ff :
Allgemeine Pathologie , 5 . — Praktischer Kurs der patholo¬
gischen Histologie , 4 . — Demonstrationen und diagnostische
Übungen am frischen Material , Sektionsübungen, 3 . — Arbei¬
ten im pathologischen Institut . — röntg : Geburtshilflich -
gynäkologische Klinik , 5 . — Geburtshilfliche Poliklinik . —
Straub : Experimentelle Toxikologie, 3. — Pharmakognosie
des Pflanzen - und Tierreichs, 2 . — de la Camp : Medi¬
zinische Klinik, 6 . — Propädeutisch- klinischer Kurs : 1 . Kurs
der physikalischen Untersuchungsmethoden für Anfänger , 3 ;
2 . Kurs der physikalischen Untersuchungsmethoden für Ge¬
übtere , 3 ; 3 . Kurs der chemischen und mikroskopischen Diag¬
nostik , 2 ; 4 . Kurs der internen Röntgendiagnostik, 1 . —
Arbeiten im Laboratorium der Klinik . — Schlegel : Ani¬
malische RahrungSmittelkunde, 2. — Kurs der Bakteriologie
für Tierärzte , 5 . — Arbeiten im tierhygienischen Institut . —■
KeibeI : Osteologie und Shndesmologie, 5. — Entwicklungs¬
geschichte des Menschen und der Wirbeltiere, 3 . — Entwick¬
lungsgeschichtlicher Kurs , 2 . — Histologischer Kurs , 4 . —
Jakobi : Klinik und Poliklinik der Haut - und Geschlechts¬
krankheiten , 3 . — Bloch : Klinik der Ohrenkrankheiten, 1 . —
Poliklinik für Ohrenkranke, 4 . — Die Behandlungsmethoden
bei Ohrenkrankheiten und Operationsübungen an der Leiche ,
1 . — Die otologischen Untersuchungsmethoden mit praktischen
Übungen , 2 . — Schule : Gerichtliche Medizin mit Demon¬
strationen für Mediziner und Juristen , 2. — Talge : Klinik
der Kinderkrankheiten, 3 . — Diagnostische und therapeutische
Übungen mit Demonstrationen, 2. — Kahler : Die Unter¬
suchung der Luftwege und der oberen Speisewege , Vorlesung
und Kurs , 2 . — Klinik der Krankheiten der Luftwege und der
oberen Speisewcge. 1 . — Laryngorhinologischc Poliklinik , 18 .
Sonnt ag : Ausgewählte Kapitel aus der Geburtshilfe , 1 .
— Goldmann : Experimentelle Chirurgie, 2. — Aus -
gewählte Kapitel der speziellen Chirurgie, 1 . — Ritscht :
Orthopädie , 1 . — Mastagekurs, 1. — Gaupp : Anatomie am



Lebenden, 2. — Gewebelehre des Menschen , 2 . — Histologischer
Kurs , 4 . — Bulius : Theorie der Geburt , 2 . — Nuten¬
rieth : Pharmazeutische Chemie II , 3 . — Chemisches Prak¬
tikum für Mediziner (gemeinschaftlich mit Geh. Hofrot Prof ,
ord. K i l i a n i und Prof , extraord . K n o o p),6 . —- R e e r i n k :
Frakturen und Luxationen nebst VerbandkurS, 3 . — Roos :
Tecknisck - theraveutischer Kurs , 2 . — Bäder - und Klimalehre ,
1 . — Kurs der klinischen tlntersuchungsmethoden. für Stu¬
dierende der Zahnhcilkunde, l . — Fischer : Allgemeine
physische Anthropologie, 2 . — Windaus : Über Fortschritte
in der chemischen Erforschung von Tier - und Pflanzenstoffen ,
1 . — Uber qualitative Analyse, l . — Knoop : Aasg «wählte
Kapitel der physiologischen Chemie : Innere Sekretion , physio¬
logische Oxidationsprozesic u . a ., 1 . — Physiologisch -chemisches
Praktikum , 3 . — Einleitung in das chemische Praktikum für
Mediziner , 1 . — Chemisches Praktikum für Mediziner lin
Gemeinschaft mit Geh. Hofrat Prof . ord . K i I i a n i und Pros ,
extraord . Jlutcnrieth ) , 0 . — Herrenknecht : Zahnärzt¬
liche Poliklinik , 5 . — PlombierkuiS , 33 - - Zahnextraktions -
kurS mit Diagnostik der Mund - und Zahnkrankheiten, für
Mediziner , 1 . Technisch Arbeiten im Laboratorium . 48 . —
Kurs der Orthodontie , 1 . — Morawitz : Medizinisch Poli¬
klinik, 4 . — Poliklinische Distriktsvisite, 2. — Arbeiten int
Laboratorium der Polik ' ioik . — Par kow : Ausgewählte
Kapitel aus der Gynäkologie » nd Geburtshilfe mit Demon¬
stration makroskopischer und mikroskopischer Präparate . 2. —
Geburtshilflich -ghnäko,oaitchr Untersuchungskurs , 2 . —
Bumke : Gerichtliche P nchiatrie (mit Krankenvorsiellungen) ,
für Mediziner und In aien , 1 . — Soziale Medizin , alle
14 Tage , 2 . — Physis - .sich Psychologie , für Hörer aller
Fakultäten , 1 . — d. Gierte : Geschwulstlehre, t . — Küster :
Verwaltungshygiene , für Juristen und Mediziner , 2. — Des¬
infektionspraxis ! 2 . — A : beiten im hygienischen Institut ( in
Gemeinschaft mit Geh. Ho : rat Prof . ord. Schottelius ) . —
Einführung in die Jminrnitätslehre und Serumtherapie , 1.
— Kurs der Bakteriologie für Zahnärzte , 2 . — Impflehre und
Impftechnik , 1 . — Heaar : Wochenbettserkrankungen, 2 . —
® et ermann : Kurs der physikalischen und diätetischen
Therapie , 1 . — Ober st : Wundbehandlung und kleine Chirur¬
gie, 2. — Chirurgischer Operationskurs (in Gemeinschaft mit

. Geh. Hofrat Prof . ord. K r a s k e ) , 8 . — Kurs der Röntgen¬
untersuchung , 1 . — Mangold : Allgemeine Physiologie, 2.
— Physiologisches Praktikum (in Gemeinschaft mit Geh. Rat
Prof . ord . v . Kries ) , 4 . — Hildebrandt : Diagnostik und
Therapie der Lungentuberkulose mit praktischen Übungen, 2.— Ausgewählte Kapitel der Pathologie und Therapie der Ver¬
dauungsorgane mit Demonstrationen , 1 . — Spielmeyer :
Psychiatrischer Untersuchungskurs , 1 . — Die anatomischen
Grundlagen der Geisteskrankheiten, alle 14 Tage , 1 . — Arbei¬
ten im Laboratorium der Klinik. — Fühner : Arzneiverord¬
nungsichre mit praktischen Übungen, 2. — Samuelh : Kurs der
chemischen und mikroskopischen Diagnostik, 2. — Kurs der
physikalischen Untersuchungsmethoden für Anfänger , 3 . —
Arbeiten im Laboratorium der Klinik (in Gemeinschaft mit
Prof . ord. de la Camp ) . — Gauß : Geburtshilflicher
Operationskurs , 3 . — Diagnose und Therapie der Blasen - und
Nierenkrankheiten mit praktischen Übungen, 1 . — Diepgen :
Einführung in das Studium der Medizin und Enzyklopädie
der Heilkunde, 1 . — Die Heilkunde und der ärztliche Stand in
der Neuzeit mit Lichtbildern, für Mediziner aller Semester , 1.— Medizinhistorische Übungen, alle 14 Tage , 2 g . — v. Szilh :
Praktischer Kurs der Sehprüfungen , 2. — Pathologische Ana¬
tomie des Auges mit Demonstrationen , 1. — Bakteriologie des
Auges mit Demonstrationen , 1. — Äugenspiegelkurs, 3 und
Arbeiten im Laboratorium der Augenklinik (in Gemeinschaft
mit Geh. Hofrat Prof . ord. Axenfeld ) . — B arme ist er :
Kurs der physikalischen Untersuchungsmethoden für Geübtere
(in Gemeinschaft mit Prof . ord. de la Camp ), 3. —* Aus-
gewählte Kapitel der speziellen Therapie , 2. — Be ck er : Jmpf -
technilh praktische Übungen, 1.

Philosophische Fakultät .
Bernhard Schmidt : Aristophanes ' Acharner, 2. —

Kluge : Deutsche Literaturgeschichte (Mittelalter ) , 4 .
' — Ein¬

führung in das Gotische , 2 . — Erklärung des Nibelungenliedes,2 . — Seminarübungen : Neuhochdeutsche Wortbildung , lg . —
Thurneysen : Historische Grammatik der lateinischen
Sprache II , 4 . — Interpretation keltischer Texte, 2. — Sprach¬
wissenschaftliches Seminar : Oskisch-umbrische Sprachdenk¬
mäler , alle 14 Tage , -2. — Schwartz : Sophokles König Oedi-
pus , 4. — Hesiod Werke und Tage, 2 g . — Bakchylides , 2 g. —
Batst : Altfranzösische Literaturgeschichte, II . Teil , 5. — Übun¬
gen des Seminars für romanische Philologie , 2g . — Reitzen -

KilWrWKWspflegL.
a . Streitige Gerichtsbarkeit.
O effcntlich e Zustellung einer Klage.

2 .931 .2 . Nr . 2 Z . H . 19/32 .
Dnrlach . Die minderjährige
Hildegard Eiberger in Stutt¬
gart , vertreten durch den Vor¬
mund Taver Eibergcr, Post¬
unterbeamter in Stuttgart ,
Bahnhofstraße 63, klagt gegen
den Bautechniker Heinrich Hum¬
mel, zurzeit an unbekannten
Orten , früher in Wilferdingen,
Amt Turlach , auf Erfüllung
der in 88 1708 , 1717 B .G .B.
begründeten Verpflichtungen,
mit dem Anträge , den Beklag¬
ten vorläufig vollstreckbar zu
verurteilen : der Klägerin von
der Geburt bis zur Vollendung
des 16 . Lebensjahres als Un¬
terhalt eine im voraus zu
entrichtende Geldrente von
vierteljährlich 75 Mark zu be¬
zahlen .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird der
Beklagte vor das Großh . Amts¬
gericht Durlach auf
Dienstag, den 23 . April >912 ,

vormittags 9 Uhr ,
geladen.

Durlach , 12 . Februar 3912 .
Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts.

2 .950 .2 .1 . Pforzheim . Der
Karl Castan,Edelsteinhäiidler in
Pforzheim , Prozeßbevollmäch¬
tigter : Rechtsanwalt Stößer in
Pforzheim , klagt gegen den
Ernst Feucht , Kaufmann , früherin London N Notholm Read 20,

jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend , unter der Behauptung ,
daß der Beklagte dem Kläger
aus Kauf eines Oelgemäldes
vom 12. März 1909 den Betrag
von 400 Mk . schuldig geworden
sei, und mit dem Anträge auf
Verurteilung des Beklagtenzur
Zahlung von 400 Mk . nebst
4°/o Zinsen hieraus seit 12. März
1909 gegen Sicherheitsleistung
unter Kostenfolge .

Zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreites wird der
Beklagte vor das Großh . Amts¬
gericht in Pforzheim A II
Donnerstag, den 11. April 1912 ,

vormittags 9 Uhr,
zweiter Stock , Zimmer Nr . 18,
geladen.

Pforzheim 13. Februar 1912.
Der Gerichtsschreiber

Gr . Amtsgerichts A n
T , 966 . V , 3/11 . Kelch

ffinmii « -

Stoangstiei teigeriing.
Gemarkung Kehl.

4 a 12 qm Hofreite. Auf der
Hofreite steht ein einstöckiges
Wohnhaus mit Knieskock und
Eisenbaikenkeller, ein zwei ,
stückiger Kaufladen mit Zim¬
mern im ersten Stock , ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit Schie-
nenkeuer und Kniestvck, ein
cmstöckiges Abirittgebände,
sowie eine einstöckigeWeckstäiie
und ein einstöckiger Schopf.

Eigenlümer : WilhelmOswald
Landwirr Eheleute in Kebl .

Schätzung : 20000 Mk . .
Bersteigcrmigstagfahrt Sams -

tag , de» 16. März 1912 , von ».

stein : Geschichte der römischen Literatur , 4. — Religiöses
Leben im ausgehenden Altertum , lg . — Einführung in die
klassische Philologie , lg . — Philologisches Seminar (Ciris ) , 2g.
— Fabricius : Römische Geschichte (Revolutionszeit ) , 4.
— Historisches Seminar , Abteilung für alte Geschichte : Übun¬
gen im Anschluß an Herodot, 2 g. — Rickert : Einführung
in die Erkenntnistheorie und Metaphysik, 2 . — Der Darwinis¬
mus als Weltanschauung . 2 . — Philosophisches Seminar (Er -
kcnntnistheoreiische Übungen zur Urteilslehre ) VA g . — v .
Bclow : Deutsche Verfassungsgeschichte , 4 . — Historisches
Seminar (Übungen über die Verfassungsgcschichte der deut¬
schen Territorien ) . 2. — Finke : Einführung in die Ge¬
schichte und ihr Studium , 4 . — Geschichte der kirchlichen Ver¬
fassung Deutschlands , 2 . — Dante und seine Zeit , 1 . — Übun¬
gen zur Einführung in die mittelalterlichen Quellen , 2 . —
Meineckc . Allgemeine Geschichte des 16. Jahrhunderts
( 1494—1598 ) , 4 . — Historisches Seminar , Abteilung für
neuere Geschichte (Übungen über Politik der Renaissance) , 2 g .
— Reckendorf : Hebräische Laut - und Formenlehre . 4. —
Syrische Sprache , Anfangskurs , 2 . — Arabische Sprache, zwei¬
ter Kurs , 2 . — Orientalisches Seminar (Tabari ) . 2 . —
Thiers ch : Griechische Kunstgeschichte , II . Teil , 3. — Rö¬
mische Baukunst , 2 . — Archäologische Übungen, 2 g. — Vöge :
Michelangelo, 3. — Oberrheinische Kunst, 2 g . — Schnei¬
der : Pyschologie , 4 . — Die monistischen Weltanschauungen der
Gegenwart , 1 . — Psychologisches Seminar : Übungen über Ari¬
stoteles De anima , D4 g. — Levh : Aucasin und Nicolete, 2.
— Aussprache des Neufranzösischen. 3 . — Ban mg arten :
Das Freiburger Münster , 2 . — Witkop : Goethe und seine
Zeit , 4 . — Übungen für deit deutschen Unterricht der Mittel - -
schulen , lg . — Schillers Dramen , g. — Brie : Einführung
in das Altcnglischc (Grammatik und Lektüre) , 3 . — Das Heu- '
tige England (englische Realienkunde ) , 3. — Englisches Senn - i
nar : Übungen (Sprache und Vers bei Shakespeare ) , 2 . — M i -
chael : Das Zeitalter der französischen Revolution und Napo¬
leons I . , 4 . — Übungen zur Einführung in die Quellen des 16.
und 17 . Jahrhunderts (Proseminar ) , 2 g. — Sutter : Stil
und Technik der zeichnenden Künste, 1 . — Cohn : Philosophie
der gegenwärtigen Kultur , 2 . — Das höhere Unterrichtswesen
der Gegenwart , 2. — Psychologische Arbeiten , g. — Philoso¬
phische Besprechungen (Kants Ethik), VA g . — Eckhardt :
Einführung in das Mittelenglische, 2 . — Wolf : Brandenbur -
gisch-preußische Geschichte , 4. — Geschichte der neueren Ge¬
schichtsschreibung , 2 . — Übungen über neuere Geschichte auch
für Anfänger , 2 g . — G L tz e : Deutsche Syntax , 3 . — Deutsches
Seminar : Otfried (für Vorgerücktere) , 2g . — Gramm : Die
Malerei am Oberrhein im 15. und 16. Iahrhtindert , 2 . —
Kunstgeschichtliche Übungen , alle 14 Tage , 2 g. — Vigener :
Deutsche Geschichte im späteren Mittelalter , 2. — Übungen zur
Geschichte des Mittelalters , 2 g. — AIY : Vergils Aeneis, 2 . — ■
Lateinische Syntax und Stilistik ( (Apuleius ) , 2 . — Klass . -philol. :
Mittelseminar (Antiphon ) , 2 g. — 1 . Kurs für Juristen zur ,
sprachlichen Einführung in die Quellen des römischen Rechts , -
2 . — Eitel : Geschichte der Päpste im Mittelalter , 2 . — Über
Siegel und Wappen , 1 . — Hans Schulz : Einführung in das '
Studium des Altsächsischen (Heliand ) , 2 . — Deutsches Prosemi¬
nar : Althochdeutsche Übungen (Tatian ) , 1 g. — Valentin :
Kolonialgeschichte , 2 . — Über die Entstehung der politischen :
Parteien in Deutschland (für Hörer aller Fakultäten ) , 1 . —» !
Historisches Kolloquium über Theoretiker des konstitutionellen 1
Staates . — Kieckers : Die sprachlichen Probleme Homers , 2. ;
— Altnordische Grammatik , 2 . — Altbulgarische (altkirchen- !

- « Av » . vvi. . . , — .
Erklärung von Sanskrittexten (Fortsetzung) , 1 . — Übungen '
über griechische Dialektinschriften (Fortsetzung) , 1 . — Paus¬
ier : Molieres Leben und Werke, 2. — Lamartine , sa vie et
son oeuvre , 1 . — Übersetzung und Erklärung der Fabeln La¬
fontaines , 2 . — Stilübungen für Anfänger und Vorgeschrit- ;
teuere . — Sprechübungen und Vorträge , 1. — Übersetzung und
Erklärung der Gedichte A . de Vignhs , 1. — Ferr ar s : Eng -- i
lish Literature of the Present Day , 1. — Neuenglisches Se - ,
minar in zwei Parallelknrsen , 4 g . — Allgemeine Theorie und '•
Praxis der Photographie , wissenschaftlich und künstlerisch , 2 ; — •
Binder : Griechischer Anfängerkurs , 4 . — Lateinischer Fort -
bildungs - und Ergänzungskurs II , 2. — Lateinische Stilübun¬
gen, 2. — Fortbildungskurs II zur sprachlichen Einführung in
die Quellen des römischen Rechts (für Juristen ) , 2. — Ko e l-
bing : Englischer Elementarkurs , 6 . — Lektüre englischer
Essays, 2 . — Übersetzung einer Erzählung von W . Hauff , 2.— Lektüre ausgewählter Gedichte Robert , Brownings , 1 . —
Milli : Lingua et letteratura italiane : I . Corso , 2 . — II .
Corso , 2. — III . Corso , 2 . — Hoppe : Harmonielehre für
Anfänger und Vorgerückte. — Modulation , Harmonisieren , !
Liedform . — Elementarinftrumentationslehre mit Partitur¬
19 Nhr , i» den Diciistränme » des
«nterzeichneten Notariats.

Kehl , 24 . Januar 1912 .
Großh. Notariat Kehl I
als Bollstrecknngsgericht.

b . Freiwillige Gerichtsbarkeit.
T .9452 .I . Emmendingen . Der

Arbeiter Adolf Mutter in Dör¬
nach i. Elf . hat beantragt , dem
verschollenen , am 26. Februar
1871 in Ottenheim geborene
Bäcker Emil Mutter , zuletzt
wohnhaft in Emmendiugen ,
für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert,sichspätestens
in dem auf
Donnerstag, de» 7 . Noo . 1912 ,

vormittags 19 Uhr ,
vor dem Gr . Amtsgericht hier
anberaumtenAufgebotstermine
zu melden, widrigenfals die
Todeserklärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Ver-
schollmen zu erteilen vermögen,
ergeht die Ausiorderung , spä¬
testens im Aufgebotstermine
dem Gericht 'Anzeige zu machen .
Emmendingen , 24 . Jan . 1912 .

Der Gerichtsschreiber Großh.
Amtsgerichts .

ZMreWpsiM.
T .915 .3 Neustadt, Baden .

Der am 12. November 1885
:n Fristingcn (Württemberg )
geborene, zuletzt in Neustadt
i . Schw . wohnhafte , ledige
Landwirt lkaver Kraus » zur¬
zeit in Bucnos - Aires . welcher
beschuldigt ist, daß er ver¬
mutlich im Jahre 1911 als

Ersatzreservist nach Amerika
ohne Erlaubnis ausgcwandert
sei , Übertretung nach 8 360,3
R .St .G .B . in Verbindung mit
8 11 des R .G . vom 11 . Febr.
1888 betr . Änderungen der
Wehrpflicht, wird auf Anord¬
nung Gr . Amtsgerichts auf
Freitag , den 26. April 1912,

vormittags % 10 Uhr ,
vor das Großh . Schöffenge¬
richt Neustadt (Baden) gela¬
den .

Bei unentschuldiatem Aus¬
bleiben wird er auf Grund
der in 8 472 Strafprozeßord¬
nung bezeichneten Erklärung
verurteilt werden.

Neustadt, Baden ,
den 4 . Februar 1912.Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts .

UrrWedM
MMItlMlhW ».

Mon und GiieMon-
orbeiten

für die Brückcnabdeckuugen' von 4 Banwakcn der Ver¬
legung des Personenbahnhofes
Karlsruhe auf den Gemar¬
kungen Durlach und Karlsruhe -
Rintheim beiläufig 507 gm
Bctonfläche tt . beiläufig 577 qm
wasserdichter Abdeckung nach
Finanzministerialverordnung

Vom 3. Jan . 1907 zu vergeben .
Unterlagen , sowoit Boriat

reicht , gegen 2 .50 M . Koften -
ersatz (Porto 20 Pf . mehr'
auf unserem Geschäftszimmer,

beispielen, 1. — Ausgewähltc Kapitel aus der Musikgeschichte,
musikalische Formen , Gesangsiheorie , Jnstrumcntaltechnik . g.
— Jnstrumenialkurse in Form von Einzelunterricht für Kla¬
vier , Harmonium , Orgelpedalspiel , technische Kurse am Virgil -
tcchnikklavicr , auch für alle Arten Orchesierinstrumeute , Übung
im Sologesang. — Enscinbleübuugcn , Kammermusik, Lrchestcr-
übung tauch in Verbindung mit dem Univeriitärschor ) . — - Uni -
versikätschor : a) für Männcrchor , b ) hauptsächlich für gemisch¬
ten Chor lKonzertauffübrnngen ». — Zorn : Zeichen - und Mal¬
kurs . 2.

Naturwissenschaftlich-mathematische Fakultät *

H i m ste d t : Experimentalphysik, 5. - Übungen ans der
theoretischen Physik , 1 g , — Physikalisches Kolloquium, 2 g . —
Physikalisches Praktikum , 15. — Übungen im Experimentieren
und in der Vorführung von Demonstrationsversiichen , 3 g . —
Anlcitui :g zu selbständigen Arbeiten . — S t i ck c l b e r g e r :
Analytische Geometrie der Ebene, 4 . — Übungen zur analyti¬
schen Geometrie der Ebene, 1 g . — Theorie der elliptischen
Funktionen , 3 . — Im mathematischen Seminar : Übungen zur
Theorie der elliptischen Funktionen , lg . — © aller mann :
Organische Experimentalchemie, 5 . — Chemisches Praktikum ,
4734 . — Übungen im Experimentieren , 2 g. — CI1 n: an n § :
Grundzüge der Botanik, 6 . — Kleines mikroskopisches Prakti¬
kum , 3 . — Botanische Arbeiten für Geübtere . 42 . Botanisches
Kolloquium, 2. — Exkursionen. — Hefftcr : Algebraische
Analysis , 3 . — Übungen, 1 g . — Differentialgeometrie , 4 . —
Mathematisches Seminar (geometrische Fragen ) , alle 14 Tage,
2 g. —, Teccke : Erdgeschichte , 5 . — Geologische und paläonto -
logische .Übungen, 2—8. — Anleitung zu selbständigen Arbeiten .
— Geologisches Kolloquium, 2 g . — iß cu mann : Nord- und
Mittelamerika , 4 , — Anthrcpogeograpöie, 2 . — Allgemeine Kar¬
tenlehre , 1 . — Kartographische Übungen, 2 . — Osann : Mine¬
ralogie II , 4. — Tic optischen Eigenschaften der Mineralien , 2.
— Übungen im Bestimmen von Kristallmodellen und Minera¬
lien , 2. — Übungen in krisiallographischenund kristallographisch-
optischen Messungen, — Anleitung zu selbständigen Arbeiten .
— Boehm : Paläoniologisck: Übungen, g , — Geologisches Kol¬
loquium, 2 g . — Bolza : Partielle Differentialgleichungen , 4.
— Meyer : Physikalische Chemie. 2 , — Radioaktivität . 1 . —
Theorie der elektromotorischen Kräfte , 1 . — Photographie mit
Übungen und Demonstrationen , 2 . — Physika l isch-chemisches
Übungspraktikum, 3 . — Selbständige physikalisch -chemische Ar¬
beiten . — Willgerodt : Anorganische Experimentalchemie,
6. — Organische Technologie mit Exkursionen, 2 . — Chemisches
Praktikum , 47A . — Koenigsberger : Theoretische Physik ,
4. — Geophysik , 1 . — Selbständige Arbeiten . — Besprechung
von Themata , lg . — Formeln der Physik , 1 . — Edinger :
Einführung in die organischen Arbeitsmethoden , 2 . —
Fromm : Übungen im Färben von Gespinstfasern, 3 . — Repe¬
titorium der organischen Chemie für Mediziner , 3. — Loew y :
Jntegralrechnuitg , 4 . — Übungen zur Integralrechnung . 1 g .
— Theorie und Anwendung der Determinanten , 4. — M e i -
gen : Quantitative Analyse, 2 . — ocminut für anorganische
Chemie, 1 . — Gasanalhtisches Praktikum , 2 . — Reinga -
nun : Physik der Atmosphäre, mit Berücksichtigung der Luft -
fchiffahrt, 2. -c— Besprechung netterer Probleme der Physik , 1 g.
Riesenfeld : Qualitative Analyse. 4 . — Jonenlehre , 1 . —
ElektroayalUtische Übungen, alle 14 Tage , 2 , — Guenther :
Einheimisches Tierleben mit Exkursionen, 1 , Den in ge r :
Eiszeit und Dikuvialmensch, 1 . — Sch leip : Biologie der
Säugetier : , 2, - - ZooLtgifch^ ootomisches Praktikum für An¬
fänger , 3 . — S o e Ilner : Geometrische Kristallographie , 2. —
Übungen im makroskopischen Bestimmen von Gesteinen, 2 . —
Übungen in krisiallographischen und kristallogxaphisch -optischen
Messungen. — Anleitung zu selbständigen Arbeitern— Gacbe :
Theorie und Handhabung medizinisch -physikalischer , insbeson¬
dere elektromedizinischerApparate , mit praktischen Übungen, 1 .
— Übungen im Experimentieren und in der Vorführung von
Demonstrationsverfuchen, 3 g. — Kühn : Zellen- und Be-
fruchtuugslehre , 2 . — .Zoqlogisch - zootomisches Praktikum für
Anfänger , 3 . — Tröndle : Systematik der höheren Pflanzen ,
2. '— Übungen im Pflanzcnbcstimmen , 2. — Wepfer : Geolo¬
gie von Südwestdeutschland, 2. — Schleifpraktikum , 2 . — Geo¬
logische und paläontologische Übungen (gemeinsam mit Prof ,
ord, Deecke ) , 2—8. — Lenhard : Übungen im Experimentie¬
ren und Vortragen , 2 g . — Didaktische Besprechung der anorga¬
nischen Chemie, 2. — Chemische Gleichungen und , chemisches
Rechnen (Stöchiometrie) , 1 . — Seith : Praktische Geometrie ,
2. — Übungen im Felde, 2 gv

* Der zu berufende Professor der Zoologie wird seine Vor¬
lesungen und Übungen später anzeigen. , ,

Ettlingerstraße 39III , zu er¬
halten.

Angebotepostfrei, verschlossen,
mit entsprechender Ilufschrift
versehen , bis lätigstens Sams¬
tag den 9. März d. I ., vor¬
mittags 19 Uhr, bei uns ein¬
zureichen . T .9262 .1 .

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , 14 . Februar 1912 .

Gr . Bahnbnninspcktto» II .

Die Lieferung von Bindfaden
ist zu vergeben . Die Beding¬
ungen liegen im Zimmer 135
der Ober-Postdirektion auf .
Bezug gegen 30 Pf . Angebote
sind verschlosieit mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Lieferung
von Biiiöfadert" bis 11 . März
einzureichei,. Angebote- Er¬
öffnung am gleichen Tage II
vorm.itiags . Znschlagsfrist 14
Tage . T .94 .3.
5kar!scuhe(Bad .>, 15-Febr . 1912 .

Kaiserliche Ldcr-Postdirektion .

Für den Neubau eines
Dicifftgcbäudes der Staats¬
schuldenverwaltung und Lan¬
deshauptkasse werden folgende
Arbeiten nach Minisrerialver -
ordnung vom 3 . Januar 1907
vergeben : T .884 .2.

Lteinhaucrarbeit : a) Fassa-
dcnsteine weißgclb, weißrot ,
weißgrau , aber nicht grau¬
grün oder graugelb, 280 cbm,
b ) rote Sandsteine , Treppen
u . dgl . : 128 ebm , c) rote
Sandstcinplatten 180 qm , d)
Granittreppen 5 cbm, Platten
35 qm . Schmiedearbeit etwa
4000 kg . Walzeiscnliefcrung
11 000 kg.

Unterlagen sind im Bau -
burcau , Schloßplatz 2 , Zim¬
mer Nr . 193 , 3 . Stock, einzu-
schen , wo auch die Bedingun¬
gen abgegeben werden. Ange¬
bote sind verschlossen , porto¬
frei mit entsprechender Auf¬
schrift ebendahin bis zum Off-
nungsicrmin , 7 . März d . I .,
nachmittags 4 Uhr, einzusen¬
den . Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , 14. Febr . 1912 .
Die Bauleitung .

Fundicrnirgsarbeite » , Manrer-
u . Stcinhancrarbciten für Ver-
längerttng und Umbau von 9
Dohlen auf der StreckeDonau -
eschingen — Pfohren nach
Finanzministerialverfügung v.
3 . Jan . 1907 öffentlich zusam¬
men zu vergeben.

Abbruch von Mauerlverk
bcilfg. 130 cbm

Fundamentaushub beilfg.
2So cbm

Beton beilfg. 203 cbm
Aufgehendes Mauerwerk blsg .

197 cbm
Gewölbemauerwerk beilfg.

8 ebm
Verkleid ungsschichtsteine blfg.

152 qm
Abdcckplatten beilfg. 13 ebm
Bedingungen auf unserer

Kanzlei zur Einsicht. Kein
Versand nach auswärts . An¬
gebote mit Aufschrift spätestens
bis Donnerstag, den 29 . Februar,
abends 5 Uhr , verschlossen und
postfrei einzusenden T .94I .2 .1

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Billingen , den 12 . Febr . 1912 .

Gr . Bahnbaninspektio »
6
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